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Heimatpreis würdigt Ehrenamt in Stirpe
Die Stadt Erwitte hat auch im Jahr 
2025 wieder ehrenamtliches Enga-
gement mit dem Heimat-Preis ausge-
zeichnet. Unter dem Motto „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir 
fördern, was Menschen verbindet.“ 
unterstützt das Land NRW seit Jahren 
Projekte, die Heimat stärken und Ge-
meinschaft fördern. Der Rat der Stadt 
Erwitte hatte beschlossen, erneut an 
dem Förderprogramm teilzunehmen. 
Die Förderzusage des Landes wurde 
auch für 2025 wieder erteilt. Verlie-
hen wurde der Preis traditionell beim 
5. Erwitter Abend des Ehrenamtes. 
Bürgermeister Hendrik Henneböhl 
und Landrat des Kreises Soest Hein-
rich Frieling überreichten die Aus-
zeichnung feierlich. Für die Vergabe 
des Heimat-Preises galten klare Krite-
rien: Geehrt werden Projekte, die die 
Identität und das Heimatbewusstsein 
im Stadtgebiet Erwitte stärken, die 
örtliche Gemeinschaft in den Orts-
teilen fördern, Heimat erlebbar ma-

chen und Begeisterung wecken. Die 
Vorhaben müssen öffentlich zugäng-
lich und nachhaltig sein. Kommer-
zielle Projekte sind ausgeschlossen. 
Teilnehmen konnten Vereine sowie 
juristische und natürliche Personen.

Die 5.000 € Preisgeld durften sich 
folgende drei Organisationen teilen:

• Junggesellen-Schützenverein 	
   Erwitte 1726 e. V.

• Gemeinsam für Stirpe e. V 

• Team Weihnachtsmarkt Erwitte

Gemeinsam für Stirpe e.V wurde für 
sein Engagement in der Dorfentwick-
lung sowie für die Pflege und Weiter-
entwicklung von Traditionen und Wer-
ten im Ortsteil Stirpe ausgezeichnet.

Mit dem Heimatpreis setzt die Stadt 
Erwitte ein deutliches Zeichen für das 
Ehrenamt und für Menschen, die das 
Leben in den Ortsteilen aktiv mitge-
stalten. (Silke Kleegraf)

In diesem Sinn wünschen wir  
euch eine  schöne Sommerzeit 
mit vielen tollen Urlaubseindrü-
cken und - wie immer - viel Spaß 
beim Schmökern! Vielleicht er-
zählt ihr uns mal, wo ihr euren 
Urlaub verbracht habt?!

Euer Redaktionsteam
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Gans Stirpe erstrahlt - ein Abend voller Wärme und 
Gemeinschaft am Dorfgemeinschaftshaus
Schon beim Betreten des festlich geschmückten 
Platzes vor dem DGH liegt der Duft von Feuerholz 
und frisch Gegrilltem in der Luft. Warmes Licht 
taucht den Platz in eine gemütliche Atmosphäre 
und macht schnell deutlich: „Gans Stirpe strahlt“ 
ist weit mehr als nur ein Adventsabend – es ist ein 
Fest der Gemeinschaft.

Für die passende musikalische Stimmung sorgt der 
Musikverein Leiberg, dessen Weihnachtslieder über 
den Platz erklingen und Besucherinnen und Be-
sucher zum Innehalten einladen. Während die Er-
wachsenen bei Glühwein, Feuerzangenbowle oder 
warmem Kaiphi miteinander ins Gespräch kommen, 
entdecken die jüngsten Gäste ihr eigenes kleines 
Weihnachtsparadies: Mit XXL-Legosteinen entste-
hen fantasievolle Bauwerke, und beim Kasperlethe-
ater verfolgen Kinder gespannt die neuesten Strei-
che von Kasperl und Seppel.

Auch kulinarisch bleibt kaum ein Wunsch offen. 

Bratwurst vom Grill, knusprige Reibekuchen und 
frisch zubereiteter Flammlachs im Brötchen sorgen 
für winterlichen Genuss und laden zum Verweilen 
ein. Ergänzt wird das Angebot durch eine kleine, 
liebevoll gestaltete Shoppingmeile mit handge-
machter Adventsdekoration, Weihnachtskarten 
und allerlei kreativen Geschenkideen.

„Gans Stirpe erstrahlt“ 
verbindet Generati-
onen und schafft Mo-
mente, die in Erinne-
rung bleiben. Es sind 
die Begegnungen, das 
gemeinsame Lachen 
und die gemütliche 
Atmosphäre, die die-
sen Abend so beson-
ders machen - und die 
dafür sorgen, dass das 
Dorf noch lange ein 
wenig heller strahlt. 
(Silke Kleegraf)
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Generalversammlung Löschgruppe Stirpe 
Auf insgesamt 36 Einsätze, darunter 16 Brandein-
sätze, konnte Löschgruppenführer Philipp Schä-
fer bei der Generalversammlung der Löschgruppe 
Stirpe im Dorfgemeinschaftshaus zurückblicken. 
Die Ausstattung der Löschgruppe konnte im abge-
laufenen Jahr um einen Türöffnungssatz erweitert 
werden, der den Einsatzwert insbesondere bei der 
Technischen Hilfeleistung erhöht. Im Hinblick auf 
einen möglichen langanhaltenden Stromausfall 
wurde am Feuerwehrgerätehaus ein Anschluss zur 
externen Notstromeinspeisung angelegt. Dieser 
soll im Bedarfsfall den Betrieb einer Meldestelle im 
Feuerwehrgerätehaus Stirpe ermöglichen, die der 
Bevölkerung als Anlaufstelle dienen und die jeder-
zeitige Verbindung zu Polizei, Verwaltung und Ret-
tungsdienst sicherstellen soll. 

Der stellvertretende Wehrführer Thomas Stein-
kamp übertrug dem Oberfeuerwehrmann Jan Gor-
schlüter die Funktion des Gerätewartes der Lösch-
gruppe Stirpe.  

Für die erfolgreiche Teilnahme an den Leistungs-
nachweisen der Feuerwehren des Kreises Soest 
wurden Markus Kaufhold-Theis und Kevin Modr-
zejewski mit dem Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Bronze ausgezeichnet.

Weiterhin erhielten Markus Kaufhold-Theis, Kevin 
Modrzejewski, Jan Gorschlüter, Torsten Holle und 
Patrick Klauke Zeugnisse über den jeweils erfolg-
reichen Besuch von Lehrgängen, Schulungen und 
Seminaren.

(Hendrik Knop)

Das Bild zeigt die stellvertretenden Wehrführer Thomas Steinkamp (ganz links) und Hubertus Büse  
(Zweiter von rechts), Verbandsführer Marco Enge (Zweiter von links) sowie Löschgruppenführer Philipp 
Schäfer (Mitte) mit den ausgezeichneten Feuerwehrleuten.
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Winterwanderung nach Ebbinghausen 

Am 2. Januar 2026 fand wie im Jahr zuvor 
eine Wanderung statt, um Ebbinghausen 
strahlen zu sehen. Zehn Frauen machten 
sich am späten Nachmittag mit weihnacht-
lich beleuchtetem Bollerwagen, Essen und 
warmen Getränken auf den Weg. Die Stra-
ßen waren verschneit und es war klirrend 
kalt, aber dick eingemummelt konnte man 
es gut aushalten. In Ebbinghausen ange-
kommen machten wir kurz Halt bei Maria 
Casjens, dann ging es weiter durch den 
Ort, um die wunderschönen Lichtinstal-
lationen zu bewundern. Es war wirklich 
beeindruckend, ganz Ebbinghausen strahl-
te! Nach noch einem Stopp bei Martin 
Kleegraf ging es am späten Abend wie-
der zurück nach Stirpe. Der Mond stand 
leuchtend am Himmel und erhellte uns die 
Nacht. Es war eine wunderschöne Winter-
wanderung!

(Nina Wördehoff)

Nachfolger für die Sternsinger in Stirpe gesucht

Sternsinger Weckinghausen 
Ganz herzlichen Dank allen Weckinghäusern für die 
Freundlichkeit, Warmherzigkeit und Gaben! 

Die Kinder waren wieder restlos begeistert und 
glücklich!

Das Sammelergebnis von letztem Jahr in Wecking-
hausen (alleine) konnte noch mal gesteigert werden:  
315 Euro! 

(Christine Reimann)

Wie schon im letzten Jahr angekündigt, möchten wir uns als Orga-Team der Sternsinger zur Ruhe setzen. 
Nach vielen schönen Jahren mit und später auch ohne unseren eigenen Nachwuchs, möchten wir den 
Staffelstab nun in neue Hände geben.

Keine Sorge, wir werfen niemanden ins kalte Wasser, sondern würden den Übergang im kommenden Jahr 
noch begleiten und mit Rat und Tat zur Seite stehen. Fest steht allerdings, für uns geht es im nächsten 
Jahr nicht weiter. Es wäre schön wenn sich jemand finden würde und sehr schade, wenn diese Aktion in 
Stirpe nicht fortgeführt würde.

Bei Interesse könnt ihr euch gerne bei einer von uns melden

Nadine Knop 	 015140106177		  Dorothea Scheepers 	01608746122

Kirsten Holle   015775250100
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Gemeinschaft leben – Zukunft gestalten

Beim traditionellen Neujahrsempfang des Orts-
vorstehers Michael Peitz zusammen mit dem 
Verein „Gemeinsam für Stirpe e.V.“ kamen zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger im Dorfgemein-
schaftshaus zusammen, um gemeinsam auf das 
vergangene Jahr zurückzublicken und einen Aus-
blick auf kommende Projekte und Herausforde-
rungen zu werfen. Bereits seit 15 Jahren findet 
der Neujahrsempfang statt, seit mittlerweile elf 
Jahren im Dorfgemeinschaftshaus, das sich er-
neut als passender Treffpunkt für die Dorfbe-
wohner erwies.

In seiner Ansprache blickte Michael Peitz auf ver-
schiedene Entwicklungen im Ort zurück. Dabei 
sprach er auch die angespannte Finanzlage der 
Stadt Erwitte an. Durch die Haushaltssicherung 
könne die Stadt nicht mehr eigenständig über 
ihre finanziellen Mittel entscheiden, was zukünf-
tige Projekte erschwere. Dennoch bestehe wei-
terhin der Wunsch nach zusätzlichen Bauplätzen 
im Ort. Michael Peitz wolle hier am Ball bleiben, 
denn die Nachfrage sei auf jeden Fall da.

Auch laufende und geplante Maßnahmen im 
Dorf wurden vorgestellt. So wurde über den ge-
planten Umbau im Tennisheim berichtet. Ebenso 
sei ein Trödelmarkt im Dorfgemeinschaftshaus 
geplant. Außerdem sollen neue Geräte für die 
Beetpflege angeschafft werden. Somit werde das Werkzeug „in Frau Gunkels“ Garage aufgewertet, um 
künftig die Arbeit der ehrenamtlichen Helfer zu erleichtern.

Steffen Pohlmann berichtete über die Tätigkeit der Feuerwehr. Ein wichtiger Punkt sei das Thema Not-
fallplanung für die Dorfgemeinschaft. Hier soll ein Konzept erarbeitet werden, um Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Notfällen besser unterstützen zu können.

Für die Arbeitsgemeinschaft Beetpflege fand Georg Knoop die passenden Worte. Neben der Verschö-
nerung des Dorfes fördere die Gruppe vor allem das soziale Miteinander. Die gemeinsamen Einsätze 
böten Gelegenheit zum Austausch, zum Gespräch über Alltag und Familie sowie zur Pflege der Dorfge-
meinschaft. Dabei komme auch der Humor nicht zu kurz, vor allem wenn ein Austausch über die „bessere 
Hälfte“ erfolge. Gleichzeitig wurde um Nachwuchs für die Arbeitsgemeinschaft sowie für den Singekreis 
geworben. Gemeinsames Singen, Spaß und Geselligkeit seien wichtige Bestandteile des Dorflebens.

Markus Buschkühle informierte anschließend über verschiedene Projekte im Ort. Geplant seien unter 
anderem ein Infokasten rechts neben dem Eingang des Dorfgemeinschaftshauses sowie die Anschaffung 
eines Defibrillators. Weitere Ideen umfassen eine Sitzecke aus Stein, eine Fahnenstange und einen Jubi-
läumsstein. Für diese Vorhaben solle geprüft werden, ob Fördermöglichkeiten über den „Heimatcheck“ 
genutzt werden können.

Weiterhin fand die Einrichtung eines Schützenraums in der alten Schule Erwähnung. Zudem bestünden 
Überlegungen zur möglichen Gründung einer Dartgemeinschaft in der Germanenstube.

Abschließend sei gesagt, dass der Neujahrsempfang einmal mehr zeigte, wie wichtig ehrenamtliches En-
gagement und der Zusammenhalt innerhalb der Dorfgemeinschaft sind. Trotz finanzieller Herausforde-
rungen blickten die Vereinsvertreter motiviert auf die kommenden Monate. 

(Nadine Lohoff)
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Am 24. Januar lud der Schützenverein zum alljähr-
lichen Winterball ins Dorfgemeinschaftshaus ein.

Mit dem Einmarsch des amtierenden Königspaares 
Jonas Ruckebier und Chiara Pulino samt Hofstaat 
sowie dem 25-jährigen Jubelpaar Andreas und Anja 
Tölle, wurde der Ball eröffnet. 

Ein weiteres Highlight an diesem Abend war das 
Debuet von Luca Stracke als Oberst und Ingo Roh-
mann als sein Adjutant. Letzterer zog mit seiner 
Rede „der besonderen Art“ alle Anwesenden in den 
Bann.

Dann wurde bei stimmungsvoller Musik durch DJ 
Nopse bis in die Nacht (bärchenstark) gefeiert und 
so das kommende Schützenfestjahr eingeläutet.

(Katrin Alles)

 

 Winterball 2026
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Spielmannszug Generalversammlung 2026

Spielmannszug Probenwochenende 
Am 2. Märzwochenende trafen sich die aktiven 
Spielleute des Vereins zu ihrem geplanten Übungs-
wochenende. Zum zweiten Mal hat man die Ver- 
anstaltung in den eigenen Proben- sowie den an-
grenzenden Räumen im DGH in Stirpe durchge-
führt.  

An allen drei Tagen fanden jeweils über 30 Aktive 
Mitglieder den Weg Richtung „Alte Schule“. Unter-
stützt wurden die Musiker durch ihre externen Aus-
bilder Markus Kleeschulte und Roland Linnhoff. Ein 
mittlerweile langjähriges und bewährtes Team.

Ziel der Veranstaltung war es erneut, den Grund-
stein für die bevorstehenden Aufgaben zu legen. 
Dabei wurden einige bekannte Stücke aufgefrischt 
und ein paar neue Klänge einstudiert. Es gab in 
Summe drei neue Stücke. Stressfrei ging es dabei 
nicht immer zu - trotzdem nahmen es die aktiven 
Musikerinnen und Musiker mit Humor.  Ein harmo-
nisches Miteinander prägte die drei Tage - Jung 
und Alt harmonierten prima.

Verpflegt wurde sich wie im vergangenen Premie-
renjahr selbst. Ebenso kamen Spaß und gute Laune 
nicht zu kurz und nach den anstrengenden Proben 
hatten die Musiker auf ganz unterschiedliche Wei-
se Spaß und Zeitvertreib. Die durch die Organi-
satoren geplanten teambildenden Maßnahmen 
taten ein Übriges und mit viel Spaß befanden die 
Anwesenden im finalen Review am Sonntag dieses 
Wochenende als absolut gelungen.

(Hubertus Buschkühle)

Die diesjährige Generalversammlung des Spiel-
mannszuges eröffnete der 2. Vorsitzende Thomas 
Tölle, da der 1. Vorsitzende Markus Holle krank-
heitsbedingt nicht anwesend sein konnte. Er be-
grüßte die Anwesenden aktiven und einige passive 
Mitglieder, eine Abordnung der Schützenvereine 
Stirpe und Ebbinghausen sowie die anwesenden 
Kameraden der Löschgruppe Stirpe, welche wieder 
die Bewirtung übernommen haben.

Nach den Berichten der einzelnen Ressorts und der 
Feststellung, dass der Verein auf soliden finanzi-
ellen Füßen steht wurde auf Antrag der Kassenprü-
fer dem Vorstand des Vereins Entlastung erteilt.

Bei den obligatorischen Ehrungen wurden Arno 
Alles und Norbert Gerling für 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt; 30 Jahre im Verein sind in diesem 
Jahr Silke Becker, Michael Glaremin, Stefan Knoop, 
Sebastian Du Mont und Carsten Vogel. Die bei-
den letztgenannten konnten ihre Auszeichnung auf 
Grund von Krankheit nicht persönlich entgegen-
nehmen.

Auf Konstanz setzten die Anwesenden beim Tages-
ordnungspunkt „Neuwahlen“. Hier wurden Thomas 
Tölle (2. Vorsitzender) und Friedhelm Vogel (Ge-
schäftsführer) wiedergewählt. Zum neuen Kassie-
rer wurde anschließend Leon Vollmer gewählt. Kas-
senprüfer der passiven Mitglieder wurde Andreas 
Tölle. 

Die Reform der Übungsabende, Informationsfluss 
bei Auftritten und der Appell einer besseren und 

konsequenteren Nutzung der Konzertmeister-App 
bzgl. Teilnahmezusagen für bevorstehende Auf-
tritte waren Schwerpunkte unter dem Tagesord-
nungspunkt „Verschiedenes“.

Anschließend ergriffen die anwesenden Schützen-
vereine das Wort und bedankten sich für die stets 
gute Unterstützung bei deren Veranstaltungen. 
Der Wunsch, dass dies auch in Zukunft so sein soll, 
rundete den Dank ab.

Im Anschluss lud der 2. Vorsitzende alle Anwe-
senden auf Bier und Wurst sowie weitere gesellige 
Stunden ein und ließ den Verein mit einem dreifa-
chen „Gut Schlag“ hochleben. 

(Hubertus Buschkühle)
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Neuwahlen bei der kfd
Die kfd Stirpe-Weckinghausen hielt ihre diesjährige 
Jahreshauptversammlung im März in gemütlicher 
Atmosphäre im Dorfgemeinschaftshaus ab. Der 
kleine Saal war gut gefüllt. An liebevoll gedeckten 
Tischen konnten sich die Teilnehmerinnen mit 
einem gemeinsamen Frühstück stärken.

Nach dem Frühstück erfolgte die Begrüßung durch 
Anneliese Knoop. Mit einer nachdenklichen Ge-
schichte über die Zeit leitete sie in die Versamm-
lung ein. Dabei wurde deutlich, wie wertvoll ge-
meinsame Stunden sind und wie wichtig es ist, 
sich in einer immer schnell-lebigeren Gesellschaft 
auch auf das Wesentliche konzentrieren zu können: 
Zeit um lachen zu können, schöne Erinnerungen zu 
sammeln, Zeit für Hoffnung, Liebe und Vertrauen 
zu haben und vor allem zu sich selbst zu finden.

Im anschließenden Rückblick wurde auf die Veran-
staltungen und Aktivitäten des vergangenen Jahres 
geschaut. Leider mussten auch einige Veranstal-
tungen mangels Teilnehmer abgesagt werden, was 
natürlich sehr schade ist. Vor allem für die Organi-
satoren, die sich immer wieder überlegen, welche 
Aktivitäten angeboten werden können. Hier hofft 
man zukünftig auf mehr Interesse. Außerdem wur-
de erwähnt, dass das Team hier jederzeit offen für 
Anregungen sei.

Sodann wurden die Termine für das laufende Jahr 
bekanntgegeben. Geplant sind unter anderem ein 
Grillnachmittag, eine Fahrradtour, der Besuch des 
Gasometer in Oberhausen, das bewährte Kegeln 
für die Seniorinnen, ein gemeinsamer Kochabend 
sowie eine Fahrt zu der Veranstaltung „Licht an“ in 
Bad Sassendorf. Die bevorstehenden Aktivitäten 
werden jeweils immer rechtzeitig in der WhatsApp-
Gruppe der kfd kommuniziert. Außerdem stehen 
sie im Jahreskalender der „GANS nah dran“ sowie 
im Dorfkalender auf der Stirper Homepage zur 
Verfügung. 

Ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung wa-
ren die Neuwahlen des Vorstandes, da Anneliese 
Knoop und Beate Schäfer sich nicht mehr zur Wahl 
stellten. Die Versammlung bedankte sich bei den 

Beiden mit einem Blumenstrauß und großem Ap-
plaus für die geleistete Arbeit. Als neue Sprecherin 
wurde Nina Wördehoff vorgeschlagen. Nachdem 
sie einstimmig von der Versammlung gewählt wur-
de und gefragt wurde, ob sie die Wahl annehme, 
bejahte Nina Wördehoff dies und teilte die Grün-
de mit, die sie zur Übernahme des Amtes bewogen 
haben: „1. Wenn man möchte, dass etwas weiter-
geht, dann muss man auch die Initiative ergreifen 
und selber mit anpacken. Und dies ist mir wirklich 
eine Herzensangelegenheit. 2. Mir war klar, dass 
ich diese Arbeit nicht alleine machen muss, son-
dern dass wir als Team zusammen arbeiten. Und 
3. (hier musste Nina selber schmunzeln) stehe 
ich auch nicht nur zu Karneval gerne vorne!“ Und  
diese Worte hat Nina Wördehoff so authentisch 
mit Herzlichkeit und Sympathie, Liebe und Über-
zeugung gesagt, dass man sicher sein kann, mit ihr 
die richtige Person für diesen Posten gewählt zu 
haben. Hierfür erntete sie ordentlich Beifall. 

Desweiteren gewählt wurden Ulla Scholze (Mit-
gliederverwaltung), Silke Kleegraf (Kassiererin), 
Sabine Mertin (Schriftführerin) und Christa Vogel 
(Gottesdienstvorbereitung).

Der neue Vorstand freut sich auf viele gemeinsame 
Unternehmungen und steht für Fragen und Vor-
schläge gerne jederzeit zur Verfügung.

Nach den Neuwahlen wurde noch auf einen be-
sonderen Höhepunkt in diesem Jahr hingewiesen. 
Die kfd Stirpe-Weckinghausen feiert im Septem-
ber ihr 100-jähriges Bestehen. Hierzu las Sabine 
Mertin die Glückwunsch-Urkunde vom Diözesan-
verband Paderborn vor. Im September dürfen ein 
paar Frauen der kfd zu der offiziellen Feier nach 
Paderborn fahren. Hierüber werden wir gesondert 
in unserer nächsten Ausgabe berichten.

Die Jahreshauptversammlung endete in geselliger 
Runde und zeigte erneut, wie lebendig und wichtig 
die Gemeinschaft für viele Frauen ist.

(Nadine Lohoff)



	 „GANS nah dran“, 25. Ausgabe 07/2026	 �

Neue Vorsitzende der kfd – Warum? Warum nicht?!
In keinster Weise hatte ich geplant, jemals die Vorsitzende der kfd Stirpe-Weckinghausen zu werden. 
Doch manchmal passieren halt Dinge, die man nicht geplant hat …

Vor etwa 2 Jahren wurde ich mal angesprochen, ob ich nicht Lust hätte, bei der kfd mitzuhelfen. Da ich 
immer gerne bei den Aktivitäten mitgemacht habe, wenn es passte, war meine Antwort, dass ich dazu 
schon Lust hätte, wenn mal Bedarf sei. Letztes Jahr im Dezember bei „Gans Stirpe erstrahlt“ kamen dann 
ein paar kfd-Vorstandsfrauen auf mich zu und meinten, es gäbe da nun einen Posten, der dringend be-
setzt werden müsste. Bei der nächsten Jahreshauptversammlung müsste eine neue Vorsitzende gefunden 
werden. „Neeeee, aber nicht ich!“ war meine Antwort. „Das bin ich nicht!“. Mit „Es ist ja noch Zeit, denk 
doch mal in Ruhe darüber nach …“ haben wir dieses Thema dann erstmal abgeschlossen. Irgendwann 
ging bei mir dann aber das Gedankenkarussell los. Ohne Vorsitzende keine kfd mehr. Aber doch nicht ich! 
Oder doch? Nein! Auch im Beruf bin ich ein absoluter Team-Worker und wollte nie einen Leitungsposten. 
Aber warum nicht mal was Neues wagen? Puh, aber wie soll ich das zeitlich schaffen? Ich habe gedanklich 
immer wieder pro und contra gegeneinander durchgespielt und letztendlich haben die drei Punkte den 
Ausschlag gegeben, die Nadine bereits in ihrem Artikel angesprochen hat:

- Wenn ich möchte, dass etwas weitergeht, muss ich gegebenenfalls auch Verantwortung übernehmen.

- Als Vorsitzende bin ich kein Einzelkämpfer, sondern wir werden als Vorstandsteam arbeiten.

- Und ob Karneval oder Kirche … ich stehe eigentlich ganz gerne vorne.

So hatte ich es gesagt, aber das mit dem „Vornestehen“ und vor allem mit der „Kirche“ möchte ich noch 
erklären, damit es nicht falsch verstanden wird.

Ich stehe im Karneval als eine der Henny Sisters gerne auf der Bühne, schlüpfe in eine Rolle und unter-
halte bestenfalls das Publikum. Die Henny Sisters sind übrigens eine Untergruppe der kfd Stirpe-We-
ckinghausen. Und genauso macht es mir nichts aus, vor Leuten zu stehen und was zu sagen. Im Gegenteil, 
es macht mir Spaß. Deshalb passt es auch gut, dass Nadine es als Sprecherin der kfd betitelt und nicht 
als Vorsitzende. Und mit „Kirche“ meinte ich unsere – leider momentan eingeschlafene - „Kleine Auszeit 
– ein Moment für mich“ in unserer Kapelle. Da bin ich auch gerne „vorne“ mit dabei, weil wir es selber 
machen und ohne offiziellen Kirchenvertreter.

Und damit bin ich bei dem Punkt, der mir am meisten Kopfzerbrechen bereitet hat: die Kirche.

Für mich war die kfd, also die Katholische Frauengemeinschaft Deutschland, über das „k“ wie katholisch 
immer fest verbunden mit dem Überbegriff Kirche. Und diese Organisation sehe ich mittlerweile sehr 
kritisch. Deshalb wollte ich wissen, was kfd genau ist …

Die kfd ist mit rund 265.000 Mitgliedern einer der größte Frauenverbände Deutschlands. Der Verband 
vertritt die Interessen von Frauen in Kirche, Politik und Gesellschaft unter dem Motto „Starke Frauen ge-
stalten Veränderung“.

Die kfd fordert Reformen in der kath. Kirche, Gleichberechtigung von Frauen und die Aufarbeitung von 
Missbrauchsfällen.

In der Politik setzt man sich ein für gesellschaftliche Themen wie Lohngleichheit und die Anerkennung 
von Care-Arbeit (Pflege u. Erziehung), bessere Renten für Mütter und pflegende Angehörige.

Und sie bietet eine starke Gemeinschaft für Frauen aller Lebensformen und Altersklassen, mit selbstver-
ständlicher Akzeptanz von Vielfalt und dem Miteinander von Generationen und anderen Religionen.

Mitglied der kfd werden kann jede Frau, die die Werte und Ziele der kfd bejaht. Sofern die Satzung der 
jeweiligen kfd es nicht ausschließt (und das tut sie bei uns natürlich nicht!), ist die Konfession egal, kon-
fessionslos geht auch und sogar Männer könnten Mitglied werden, allerdings nur Fördermitglied.

Das alles hat mir gezeigt, dass das „k“ für katholisch eigentlich nur noch ein Buchstabe ist und es bei der 
kfd nicht um die Kirche geht, sondern um im besten Sinne christliche Werte und gelebte Gemeinschaft. 
Das passt in meine Welt.

Ich habe deshalb für mich entschieden, wenn man es mir zutraut, werde ich es versuchen.

Noch dazu feiert die kfd Stirpe-Weckinghausen in diesem Jahr ihr 100jähriges Bestehen. Da muss es doch 
weitergehen, oder?! 

(Nina Wördehoff)
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Karneval

Stirpe 
Helau!
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Osterfeuer
Am 05.04. lud die Löschgruppe Stirpe wieder zum 
traditionellen Osterfeuer ein. Trotz des wechsel-
haften Wetters fanden zahlreiche Besucher den 
Weg zum Gerätehaus und ließen sich die gute 
Stimmung nicht nehmen. Immer wieder wechselten 
sich trockene Abschnitte mit kurzen Regenschau-
ern ab, doch das tat der gemütlichen Atmosphäre 
keinen Abbruch.

Wie jedes Jahr bestand das imposante Oster-
feuer aus zahlreichen Paletten sowie den bereits 
im Januar von der Löschgruppe eingesammelten 
Weihnachtsbäumen. Kurz vor dem Einbruch der 
Dunkelheit wurde das Feuer entzündet und sorgte 
mit seinen hoch aufsteigenden Flammen für einen 
stimmungsvollen Anblick. Viele Gäste nutzten die 
Gelegenheit, gemeinsam mit Freunden, Nachbarn 
und Familienmitgliedern einige gesellige Stunden 
zu verbringen.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt, sodass der Abend in gemütlicher Runde 
und mit guter Stimmung gefeiert werden konnte.

(Katharina Olbrich)

 

Ehrenamt mit Herz und Verantwortung:  
Feuerwehr Stirpe sucht Unterstützer
Die Löschgruppe Stirpe steht für 
ehrenamtliches Engagement und ge-
lebte Gemeinschaft in unserem Dorf. 
Die Kameradinnen und Kameraden 
leisten ihre Arbeit freiwillig und sind 
rund um die Uhr bereit, Menschen in 
Not zu helfen, Brände zu bekämpfen 
und technische Hilfe zu leisten.

Um für Einsätze bestens vorbereitet 
zu sein, finden die Übungsdienste 
für die aktiven Mitglieder regelmäßig 
an jedem zweiten Donnerstag statt. 
Hier werden wichtige Abläufe trai-
niert, neue Techniken erlernt und der 
Teamgeist gestärkt.

Wer die Arbeit der Feuerwehr unter-
stützen möchte, kann bereits mit ei-
ner Fördermitgliedschaft einen wert-
vollen Beitrag leisten. Mit zehn Euro 
im Jahr helfen Fördermitglieder dabei, 
die ehrenamtliche Arbeit der Lösch-
gruppe Stirpe zu stärken und die Si-
cherheit in unserem Dorf zu fördern.
Die Feuerwehr freut sich natürlich auch über neue aktive Mitglieder. Vorab sind keine besonderen Qua-
lifikationen erforderlich, in Übungsdiensten und Fachlehrgängen bekommen neue Feuerwehrfrauen und 
-männer alle notwenigen Kenntnisse praxisnah vermittelt.

Interesse geweckt für eine passive oder aktive Unterstützung? Dann kommt donnerstags ab 19:30 Uhr 
in ungeraden Kalenderwochen vorbei am Feuerwehrgerätehaus. Gemeinsam sorgen wir für ein sicheres 
und lebendiges Dorf. 

(Steffen Pohlmann)
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kids & teens 
Kleinkindertrödel in Stirpe

Kita-Minis geben Vollgas

Ein gemeinschaftliches Projekt von Müttern für 
Mütter

Der Kleinkindertrödel Anfang März in Stirpe entwi-
ckelte sich zu einem gut besuchten Treffpunkt für 
Familien aus der Region. Unsere ursprüngliche Idee 
war es, einen zugänglichen und fairen Trödelmarkt 
zu organisieren, bei dem gut erhaltene Kinderarti-
kel unkompliziert neue Besitzer finden können.

Organisation und Unterstützung

Wir wurden bei der Durchführung von mehreren 
Helfenden unterstützt. Das Kaffee- und Kuchen-
buffet wurde vom „Kaiser von Stirpe“, sowie einer 
befreundeten Unterstützerin betreut. Alle Betei-
ligten engagierten sich freiwillig und trugen zu 
einem reibungslosen Ablauf bei. Die Zusammenar-
beit zeigte, dass gemeinsames Handeln wesentlich 
zum Gelingen der Veranstaltung beitrug.

Verkäuferinnen und Besucher

Am Trödeltag selbst präsentierten zahlreiche Müt-
ter ihre Stände, einige von ihnen zum ersten Mal. 
Die Resonanz war groß: Besucherinnen und Be-
sucher kamen nicht nur aus Stirpe, sondern auch 
aus umliegenden Orten. Unsere Werbemaßnah-
men – Zeitungsbeiträge, verteilte Flyer sowie ein 
aktiver Instagram-Auftritt – sorgten für eine breite 
Aufmerksamkeit.

Rückmeldungen und Ausblick

Die Rückmeldungen fielen überwiegend positiv 
aus. Gelobt wurden insbesondere die Organisati-
on, die angenehme Atmosphäre sowie die fairen 
Preise. Die Veranstaltung zeigte, dass ein gemein-
schaftlich geplanter Trödelmarkt einen Mehrwert 
für viele Familien bietet. Am 18. Oktober soll ein 
vorsortierter Herbsttrödel stattfinden.

Dank an alle Beteiligten

Wir danken allen, die zum Gelingen des Klein-
kindertrödels beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank gilt den fleißigen Bäckerinnen, die das Ku-
chenbuffet mit einer vielfältigen Auswahl unter-
stützt haben. Ebenso bedanken wir uns bei allen 
Helferinnen und Helfern, die beim Aufbau, wäh-
rend der Durchführung und beim Abbau tatkräftig 
mitgewirkt haben. Durch das Engagement vieler 
Beteiligter konnte die Veranstaltung erfolgreich 
umgesetzt werden.

Den finanziellen Überschuss unserer Veranstaltung 
haben wir dem Förderverein unseres Stirper Kin-
dergartens übergeben.

(Michaela Knoop und Isabell Bonavita)

Auch in diesem Jahr organisierte der Förderverein 
des Kindergarten Abraxas einen gemeinsamen Start 
beim Altstadtlauf am 08.05.2026. Den 400m lan-
gen Rundkurs absolvierten 12 Kinder mit Bravour 
und sichtlich viel Spaß. Erstmalig gab es für alle 
Teilnehmer des Bambinilaufes offiziell beim Ziel-
leinlauf eine Medaille, welche die Kinder stolz zur 
Schau trugen.

(Felix Knoop)
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GaNS und KiTa

Freuen Sie sich auf Spaß, Spielmöglichkeiten
und für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

am Samstag, 10. Oktober 2026
 von 11-15 Uhr

Jede/r ist herzlich willkommen!

30 . GEBURTSTAG30 . GEBURTSTAG
E i n l a d u n g  z u m

die AWO Kita Abraxas hat
Geburtstag

Wir freuen uns auf Sie!

Am 14.03.2026 fand die jährliche Müllsammelak-
tion der GaNS statt. In diesem Jahr erhielten sie 
Unterstützung von der Kindertagesstätte Abraxas.

Im Zuge eines Projekts zum Thema Müll hatte 
man sich kurzerhand entschlossen, die Aktion ge-
meinsam durchzuführen. Leider spielte das Wetter 
an diesem Tag nicht so mit und die Gruppe der 
Sammler war etwas überschaubar. Um so ein grö-
ßeres Lob an alle Teilnehmer, die im Sinne unserer 
Umwelt dem Wetter getrotzt haben. Vielen Dank! 

(Katrin Alles)
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Instandsetzung des Hochwasserschutzdamms 
Leser des Stirper WhatsApp-Kanals wussten es seit 
Ende Februar 26: es sollten Reparaturen am Damm 
neben der „Ollen Wiese“ durchgeführt werden. 

Nach Außen hin nicht sichtbar, war nämlich ein 
durchaus ernstzunehmendes Problem entstanden. 
Die ansässigen Nutria in der Ollen Wiese hatten 
sich den Damm als Wohnmöglichkeit auserkoren, 
indem sie angefangen hatten, ihn zu durchgraben. 
Dadurch war die Stabilität des Damms gefährdet. 
Der Wasserverband obere Lippe steuerte dem 
mit den Baumaßnahmen entgegen. Hierzu wur-
de das vom Biber angestaute Wasser weitestge-
hend abgelassen, so dass der Sockel zugänglich 
wurde. Nun wurde ein Drahtgitter angebracht, so 
dass die Nutria hier zukünftig nicht mehr „bau-
en“ können. Schade für die Nutria, gut für Stirpe.  
Übrigens ließ die Biberfamilie es sich nicht nehmen 
und baute zügig einen neuen Staudamm auf der 
Seite der Ollen Wiese, so dass der alte Wasser-
stand schnell wieder erreicht wurde. Das wissen die 
mittlerweile zahlreichen Wasservögel zu schätzen.  
Hier leben nämlich neben Stockenten und Grau-
reiher auch Reiherenten, Löffelenten, Knäkenten, 
Schnatterenten, Blässhühner, Zwergtaucher, Grau-
gänse und viele weitere. 

(Julia Kersting)

Stirper Deichschafe
Habt ihr sie auch schon gesehen? Unsere Stirper 
Deichschafe? 

Ihr findet sie am Ortsausgang Richtung Friedens-
eiche, direkt am Naturschutzgebiet „Olle Wiese“. 
Hier wurde vor kurzem ein Teil des Deichs einge-
zäunt (siehe Bericht oben). Und in dem Bereich 
habe ich sie jetzt schon ein paar Mal gesehen … 
eine Gruppe Schafe. Somit hat Stirpe jetzt ganz of-
fiziell Deich-Schafe. Besitzer der Tiere ist übrigens 
Franz-Bernd Hovemann. 

(Nina Wördehoff)
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Weinprobe im Brauchtumsraum 
Traditionell fand am Mittwoch vor Christi Himmel-
fahrt die Weinprobe des Schützenvereins statt. Eh-
rengäste des Abends waren natürlich das amtieren-
de Königspaar Jonas Ruckebier und Chiara Pulino 
sowie das 25-jährige Königspaar Andreas und Anja 
Tölle. Neben den zu testenden Getränken stand 
wie in jedem Jahr um Mitternacht die Vogeltaufe 
auf dem Programm („Jochen“). Neu war allerdings 
der Austragungsort: Erstmals fand die Veranstal-
tung im neu gestaltetem Vereinsraum in der alten 
Schule statt. Hier finden zukünftig kleinere Zusam-
menkünfte des Vereins statt. Für das entsprechende 
Ambiente sorgen die Fahnenkästen an den Wänden 
und der von der heimischen Brauerei installierte 
Thekenbereich.   (Katrin Alles / Florian Ruckebier)

Friedel (†) und
Liesel Holle (†)

40 Jahre25 Jahre

Andreas und  
Anja Tölle

    Schützenfest Jubilare 2026

50 Jahre

60 Jahre 70 Jahre

Theo Frickenstein und
Franziska Mertin

Heinrich Menning (†) 
und Emma Hövel (†)

Helmut Holle (†) und
Annemarie Schlüter (†)

40-jährige Mitgliedschaft
Hubertus Buschkühle, Markus Buschkühle, 
Frank Kalthoff, Christian Kille, Wolfgang 
Portsteffen, Walter Raestrup, Jürgen 
Ruckebier, Peter Schardt, Holger Weiß
50-jährige Mitgliedschaft
Theo Knoop, Michael Mergenmeier

25-jährige Mitgliedschaft
Frank Casjens, Rainer Eickmann, Sven 
Mendelin, Patrick Mertin, Sascha Stiller, 
Giuseppe Tota

60-jährige Mitgliedschaft
Heinz Olland
70-jährige Mitgliedschaft
Antonius Bertelsmeier, Heinrich Bracht
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 Schützenfest
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Spielmannszug gratuliert Spielkameradin
Nur eine Woche nachdem Marvin Schardt und  
Eileen Becker, aus den Reihen des Spielmannszuges, 
in Stirpe den Thron bestiegen haben, gratulierten 
die Spielleute ihrer Kameradin Eva Rickert-Löser zu 
ihrer Regentschaft in Böckum-Norddorf.

Für ein Jahr regiert sie nun mit ihrem König Noel 
Brüggemann die Schützen im Nachbarort. Nach 
einem musikalischem Ständchen und mit einem 
dreifachen „Gut Schlag“, lies man das Königspaar 
hochleben. Stolz blickt man auf eine Vielzahl an 
Königinnen und Könige, die in den letzten Jahr-
zehnten aus dem Verein hervorgingen.

(Katrin Alles)

Nachfeier

Engagierte 
Schützenbrüder
Dank einiger freiwilligen Schützenbrü-
der konnte das Festzelt in diesem Jahr 
unter Anleitung des Zeltverleihers 
selbst aufgebaut werden. Jeweils früh in 
den Morgenstunden machten sich das  
Aufbau- sowie das Abbauteam ans 
Werk.

Ein großes Lob an alle helfenden 
Hände.

 

(Katrin Alles)

Am Mittwoch vor Fronleichnam fand 
die Nachfeier des Spielmannszuges 
samt Königspaar und Hofstaat im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Nach-
dem man sich von den anstren-
genden Schützenfesttagen ein wenig 
erholt hatte, traf man sich in lockerer 
Runde bei Gegrilltem und einigen 
Kaltgetränken und ließ die gemein-
sam verbrachten Tage nochmal Revue 
passieren.

(Katrin Alles)
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Im Februar diesen Jahres wurde von Franz-Bernd 
Hovemann, am Ortsausgang Richtung Lippstadt, 
ein weiteres Storchennest errichtet. Unterstützung 
erhielt er dabei von seinem Sohn Lukas und Enkel 
David.

Die Nisthilfe wurde direkt im Frühjahr von einem 
Storchenpaar auserwählt und bezogen. Auch der 
Nachwuchs lies nicht lange auf sich warten.

(Katrin Alles)

Stirper Weihnachtsbaum - ein Nachruf

Neues Storchennest 

...sonstige Neuigkeiten...

2014 2015 2016 2021

In unserer ersten Ausgabe der  
„GANS nah dran“ im Dezember 2014 
haben wir bereits über ihn berichtet, 
da war er gerade 1,54 m hoch. Es geht 
um unseren Weihnachtsbaum in der 
Stirper Dorfmitte. Von da an wurde er 
nahezu jedes Jahr für die Winter-Aus-
gabe unserer Dorfzeitung gemessen, 
bis wir in der Ausgabe Ende 2023 der 
Meinung waren, er sei nun groß und 
stattlich und somit erwachsen gewor-
den, sodass wir ihn nicht mehr mes-
sen müssen. Ehrlich gesagt kamen wir 
auch gar nicht mehr an seine Spitze 

ran. Selbst zwei Zollstöcke reichten 
nicht mehr. Zuletzt gemessen hatten 
wir ihn zur Ausgabe im Dezember 
2021. Da war er seit dem letzten 
Jahr 28 cm gewachsen und hatte 
stolze 3,63 m erreicht. Es war ein 
richtig schöner, dicht gewachsener 
Baum. Doch im vergangenen Jahr 
wurde er nach und nach braun und 
trocken. Und letztendlich musste er 
nun leider gefällt werden. Schade! 
Er wird fehlen in unserer Mitte …

(Nina Wördehoff) 2026

… kann man immer wieder ein Buch aus dem  
offenen Bücherregal im Dorfgemeinschaftshaus. 
So zum Beispiel diesen „Sauerland-Krimi“, den 
ich bei Thalia bestimmt nicht gekauft hätte. Der 

aber überraschend 
gut war und mir ein 
paar schöne Stunden  
beschert hat. Dieses 
Buch und viele an-
dere warten dort auf  
Lesefreudige aus 
Stirpe und Umge-
bung :-)

(Nina Wördehoff)

Einfach mal mitnehmen...
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Markus Kleegraf Titelträger vom Haus-Vogel-Pokal
Die „Lötkolben“ gewinnen das 33. Traditions-     
turnier um den Haus-Vogel-Pokal in Stirpe!

Am 17. Januar haben sich gleich 7 Stirper Kegel-
clubs auf den Weg nach Effeln gemacht, um die 
Sieger im 33. Haus-Vogel-Pokal in 2026 zu ermit-
teln. Die Bahnen im Gasthof Groofe sind seit vielen 
Jahren Spielstätte der Veranstaltung.

Nach spannenden ersten Runden zeichnete sich 
recht schnell ab, dass die Seriensieger der ver-
gangenen Jahre „Holz & Pils“ sowie der ausrichten-
de Titelverteidiger „Lang & Schmutzig“ in diesem 
Jahr nicht um den Gesamtsieg werden  mitspielen 
können.

Am Ende konnten sich die „Lötkolben“ in der Ge-
samtwertung durchsetzten und den Gesamtsieg 
einfahren - die Freude war riesengroß, hatte man 
damit nicht gerechnet.

In der Einzelwerteung war es lange Zeit ein enges 
Rennen, bei dem knapp 10 Kegelbrüder noch alle 
Chancen offen hatten. Am Ende gab es eine Kopf-
an-Kopf-Entscheidung und Markus Kleegraf von 
den „Lötkolben“ konnte sich mit 3 Holz Vorsprung 
den Titel sichern. 

Auf den Plätzen folgten mit Norbert Bertelsmeier 
und Markus Alles zwei Kegeler von „Holz & Pils“. 
Den undankbaren 4. Platz errang Ralf Scholze von 
den „Poltergeistern“.

Bei der anschließenden Siegerehrung, welche vom 
ausrichtenden Präsidenten Andreas Bracht vor-
genommen wurde, war die Freude bei den vorne 
Platzierten riesengroß und wurde dann von Allen 
gebührend gefeiert.

(Hubertus Buschkühle)

 Stirpe gans sportlich
Wer in den vergangenen Monaten, auch schon im Herbst letzten Jahres, 
am Kuhlbuschweg spazieren gegangen ist, hat sie sicher schon entdeckt 
- die Walnuss-Verschenk-Station der Familie Kersting. Die Idee kam Jonas 
Kersting spontan im Herbst 2025, da der eigene Walnussbaum soviel Ernte 
eingebracht hatte, aber leider in der Familie keine Abnehmer da waren. Auf 
dem Dorf haben die meisten einen besonderen Baum, Früchte, Nüsse oder 
Beeren im Garten. Statt diese wertvollen Lebensmittel verrotten zu lassen, 
kann man mit Freunden, Familie und der ganzen Nachbarschaft tauschen, 
so hat jeder mehr, so der Gedanke von Jonas. Der Stand selbst entstand 
bloß in einer Stunde und besteht nur aus Reststücken.

Der Stand soll auch dieses Jahr wieder bestückt werden. Aber noch mehr 
möchte Jonas alle anderen motivieren, mehr zu tauschen, zu teilen und 

Walnuss-Verschenk-Station

mit den Nachbarn, Freunden und Verwandten gemeinsam Rezepte, 
Obst, Gemüse, Nüsse und Weiteres zur lokalen Verköstigung aus-
zutauschen.

Die Walnüsse gibt es bei Familie Kersting gegen eine kleine Spende, 
selbst wenn mal einer weniger gibt (oder geben kann), gibt der an-
dere mehr. Und das sollte es einem wert sein, schließlich müssen die 
Nüsse auch gepflückt und aus der Schale gekloppt werden. Denn es 
handelt sich um eine besonders große und feste Sorte. Und wenn 
ihr euch bei der Überschrift schon gefragt habt, was eine Walnuss-
Verschenk-Station mit Sport zu tun hat, der weiß jetzt ganz be-
stimmt die Antwort darauf :-) 
(Jonas Kersting / Nadine Lohoff)
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 Stirpe gans sportlich
Tennisverein startet mit frischem Glanz in die Saison
Der Tennisverein startet mit frischem Glanz in die 
neue Saison. Während der Winterpause herrschte 
auf der Anlage des örtlichen Tennisvereins keines-
wegs Stillstand – ganz im Gegenteil. Mit viel En-
gagement und tatkräftiger Unterstützung der Mit-
glieder wurde das Tennisheim umfassend renoviert 
und erstrahlt nun in neuem Glanz. Im Mittelpunkt 
der Arbeiten stand die Neugestaltung des Innen-
bereichs. Die Decke wurde frisch in einem freund-
lichen Weiß und die Wände in leichtem Grau gestri-
chen, was den Räumen eine helle und einladende 
Atmosphäre verleiht. Zusätzlich wurde den WCs 
und der Diele ein neuer Farbanstrich verpasst und 
alte Deckenleuchten gegen modernes LED Licht 
getauscht. Auch die in die Jahre gekommene The-
ke wurde nicht einfach ersetzt, sondern sorgfältig 
aufgearbeitet, neu gestrichen und mit Akustikpa-
neelen verkleidet. So bleibt ein Stück Vereinsge-
schichte erhalten, während sie gleichzeitig optisch 
aufgewertet wurde. Eine der größten Neuerungen 
ist der Einbau einer Küchenzeile hinter der The-
ke. Diese schafft nicht nur bessere Möglichkeiten 

für die Bewirtung bei Vereinsveranstaltungen, son-
dern eröffnet auch ganz neue Perspektiven für die 
Nutzung des Tennisheims. Denn der Verein bietet 
die Räumlichkeiten auch zur Vermietung an. Ob 
kleinere Feiern, Treffen oder Veranstaltungen – das 
frisch renovierte Tennisheim bietet dafür nun ei-
nen attraktiven und gemütlichen Rahmen. Im Au-
ßenbereich erhielt der Sandkasten neue Bohlen 
und die Schaukel einen neuen Anstrich und neue 
Schaukelelemente. Der alte Fahrradständer wurde 
durch vier einbetonierte Anlehnbügel aus Edelstahl 
ersetzt. Mit viel Eigenleistung und Gemeinschafts-
sinn ist es dem Tennisverein gelungen, die Vereins-
anlage deutlich aufzuwerten und fit für die Zukunft 
zu machen. Pünktlich zum Start der neuen Saison 
können sich Mitglieder und Gäste gleichermaßen 
auf eine moderne und einladende Umgebung freu-
en. 

(Manja Deckert)
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 Stirpe gans sportlich
Neue Darts-Abteilung bei den Germanen

Im Februar hat sich eine neue Darts-Abteilung bei Germania 
Stirpe gegründet. Die Idee entstand dadurch, dass sich einige 
Interessierte bereits seit geraumer Zeit regelmäßig privat zum 
Darten getroffen haben. Nach einer Anfrage beim Vorstand der 
Germania konnte man sich sodann erstmals als Darts-Abteilung 
von Germania Stirpe in der Germanenstube treffen. Es war ein 
sehr gelungener Abend.

Um die beiden beleuchteten Dart-Scheiben befestigen zu kön-
nen, ohne dass durch das Spielen Beschädigungen in den Räum-
lichkeiten erfolgen, wurden von Dennis Altmann extra dafür Vor-
richtungen angefertigt. Der Punktestand wird über eine App für 
jeden Spieler nachgehalten, so dass man sich also voll aufs Spie-
len konzentrieren kann.

Seit dem ersten Treffen wird jeden Donnerstag um 19 Uhr in 
der Germanenstube Dart gespielt, wenn mindestens vier Leute 
zusagen. Zur Abstimmung hierfür wurde eine WhatsApp-Gruppe 
gegründet.

Für den kommenden Herbst/Winter ist auch angedacht, ein Tur-
nier durchzuführen.

Alle die gerne beim Darten mitmachen möchten, sind herzlich willkommen.

„Schnuppertraining“ ist jederzeit möglich, langfristig wäre eine Vereinsmitgliedschaft bei der Abteilung 
„Breitensport“ notwendig.

Ist euer Interesse geweckt? Dann kommt einfach donnerstags in der Germanenstube vorbei oder wendet 
euch z.B. über die Homepage von Germania Stirpe an den Vorstand. Alternativ könnt ihr euch natürlich 
auch persönlich an einen der Ansprechpartner der Darts-Abteilung wenden. Dies sind Luca Stracke,  
Florian Ruckebier, Timo Schäfer, Pascal Knoop und Dennis Altmann.

(Nadine Lohoff)
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 Stirpe gans sportlich
Der Pokal bleibt in Stirpe 
Am 14.05.26 stand für die Damenmannschaft von 
Germania Stirpe das Kreispokalfinale gegen den 
TuS Belecke in Dedinghausen an. Zahlreiche Fans 
begleiteten die Mannschaft und sorgten bereits 
vor Anpfiff für eine tolle Stimmung.

In einer spannenden Partie ging es mit einem tor-
losen 0:0 in die Halbzeitpause. In der zweiten 
Halbzeit gelang es den Stirper Damen schließlich, 
mit 1:0 in Führung zu gehen. Doch in der 77. Minu-
te konnte der TuS Belecke den Ausgleich erzielen. 
Trotz vieler Chancen gelang den Stirper Damen 
der entscheidende Treffer nicht. Die Entscheidung 
musste also im Elfmeterschießen fallen. 

Die Stirper Damen behielten jedoch die Ruhe und 
verwandelten jeden ihrer Elfmeter souverän. Durch 
eine starke Parade von Marina Rasche konnte der 
entscheidende Vorteil gesichert werden, sodass 
der Kreispokal erneut nach Stirpe geholt wurde.

Direkt nach dem Spiel wurde der Pokalsieg ausge-
lassen gefeiert. Anschließend ging die Feier in der 
Germanenstube weiter. Bei Pizza und kühlen Ge-
tränken ließen Mannschaft, Trainer und Fans den 
erfolgreichen Abend gemeinsam ausklingen.

Rundum war es ein toller Tag für den gesamten 
Verein. Ein großes Dankeschön gilt nochmals allen 
Fans für die großartige Unterstützung!

(Justine Ritzel)
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Training mal anders bei unserer F-Jugend

F-Jugend freut sich über neue Trainingsanzüge

Zu Jahresbeginn tauschten unse-
re Kicker der Stirper F-Jugend den 
Fußballplatz gegen die Schoko-
welt. Mit 17 Kindern ging es nach 
Lippstadt zu Pralinen Peters zur 
spannenden Schoko-Rallye. Da-
bei erfuhren die Kinder viel über 
den Weg von der Kakaobohne 
bis zur Schokolade, probierten 
verschiedene Pralinen und Scho-
koladen und hatten jede Menge 
Spaß. Am Ende wurde gemein-
sam der Schatz gefunden. Ein  
gelungener Ausflug abseits des 
Rasens.

(Ralf Mergenmeier)

Pünktlich zur Rückrunde durfte sich un-
sere F-Jugend über neue Trainingsanzüge 
und Regenjacken für die gesamte Mann-
schaft freuen. Möglich gemacht wurde 
dies durch die großartige Unterstützung 
unserer Sponsoren. 

Ein besonderer Dank gilt unserem Haupt-
sponsor, dem Kebabhaus DE LUXE aus 
Erwitte (Foto h.l.) Ebenso bedanken wir 
uns herzlich bei der Steuer & Anwalts-
kanzlei Erlei & Kollegen aus Soest, bei 
MTS Rohrlaser-Technik, beim Logistik-
unternehmen LDG aus Geseke sowie bei 
einem anonymen Spender. 

Dank dieses starken Engagements tritt 
unsere Mannschaft nun auch neben 
dem Platz geschlossen und einheitlich 
auf. Vielen Dank für die Unterstützung 
unseres Nachwuchses! 

(Ralf Mergenmeier)
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Trainerwechsel bei Germania Stirpe
Der personelle Neustart auf der Trainerbank ist 
perfekt: Christian Pankoke wird die Mannschaft 
von Germania Stirpe in die kommende Saison füh-
ren. Das gab der 1. Vorsitzende Markus Stracke 
bekannt. Nach erfolgreichen Gesprächen einigten 
sich Verein und Trainer auf eine weitere Zusam-
menarbeit.

Für Pankoke ist die Aufgabe keineswegs Neuland. 
Bereits in der abgelaufenen Spielzeit sprang er 
gleich zweimal als Interimstrainer ein und führte 
das Team in schwierigen Phasen mit großem Enga-
gement. Dabei überzeugte er nicht nur durch sei-
ne fachliche Kompetenz, sondern auch durch seine 
Nähe zur Mannschaft und seine motivierende Art.

„Mit seiner positiven und leidenschaftlichen Art 
passt Christian sehr gut zu unserer Mannschaft 
und unserem Verein. Wir freuen uns gemeinsam mit 
Christian auf die neue Saison“, erklärte Vorsitzen-
der Markus Stracke.

Mit der Verpflichtung setzt Germania Stirpe auf 
Kontinuität und Identifikation mit dem Verein. Die 
Verantwortlichen erhoffen sich, die sportliche Ent-
wicklung weiter voranzutreiben.

Die Vorfreude auf die neue Saison ist jedenfalls 
spürbar: Mit Christian Pankoke an der Seitenlinie 
blickt Germania Stirpe optimistisch auf die kom-
menden Herausforderungen und möchte gemein-
sam die nächsten Schritte in eine erfolgreiche 
Zukunft gehen. Trainingsauftakt ist am 01.07. um 
19.00 h. Vom 08.-12.07. findet ein Trainingslager 
in Salzburg statt und am 25.07. ein 
heimisches Trainingslager am Sport-
platz der Germanen.

(Silke Kleegraf)

Bei den diesjährigen Hallen-Kreismeisterschaften 
spielte unsere Ü32 ein gutes Turnier. Das klei-
ne Finale, das Spiel um Platz 3, verlor man zwar 
denkbar knapp mit 3:4. Dennoch sprang ein 
hervorragender 4.Platz für uns heraus. 

Die Freiluftsaison wurde an einem Dienstag 
Abend in Oestereiden eingeläutet. Das Aufzakt-
spiel, sowie das erste Heimspiel gegen SW Over-
hagen wurden siegreich bestritten (5:3 und 3:1 
für Germania). Unser Gastspiel in Erwitte wur-
de trotz 2:0 Pausenführung noch mit 3:2 ver-
loren. Wiedergutmachung wurde im Heimspiel 
gegen eine starke Alte Herren-Mannschaft von 
der SG Anröchte/Mellrich betrieben. Im Gänse-
park konnte ein Rückstand noch zu einem ful-
minanten 7:2 Heimsieg gedreht werden. Weitere 
Spiele sind in diesem Jahr geplant. 

Auch abseits des Platzes werden immer mal wieder 
Ausflüge gestartet. Das Ziel der Winterwanderung 
war dieses Jahr der Möhneseeturm, und die jährliche 
Vatertags-Radtour führte zum Kreispokal-Endspiel der 
Germania-Frauen nach Dedinghausen. Dass der Wet-
tergott nicht ganz mitspielte, konnte die Stimmung 
nicht verderben. Feierte man doch anschließend in 
der Germanenstube den gelungenen Sieg der Stirper 
Frauen. (Timo Truxius/Nadine Lohoff)
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Fußball Jugend Spielgemeinschaft 
Erwitte 2000 

 

 

Werde Teil unseres Fußballteams! 
 

Du spielst aktuell schon in einer Mannschaft oder möchtest 
neu starten? Außerdem bist du aus dem Jahrgang 2014 und 
jünger? 
 
 

Dann werde Teil unserer D-Juniorinnen Mädchenmannschaft 
der Jugendspielgemeinschaft von Erwitte2000!  
 
Wo und Wann? Dienstag 17:00-18:30 Uhr in Erwitte 

Freitag 17:00-18:30 in Stirpe  
 

Noch Fragen?  Katharina Schnelle 016099720173  
Shannon Royle 015758552020 

                        

 

 

                            

 

      

Erwitte 2000 

Abschlussfeier der D-Juniorinnen
Im Juni feierte die D-Jugend von Erwitte 2000 
ihren ersten Saisonabschluss. Auf dem Plan 
stand das letzte Saisonspiel gegen Anröch-
te, die Trampolinhalle und zum Schluss noch 
gemeinsames Essen in der Germanen-Stube. 
Wir können auf eine super Entwicklung in der 
ersten Saison der Mädels zurückgucken. Ge-
startet sind wir mit knapp 10 Mädels. Heu-
te können wir auf ca. 20 Mädels in unserem 
Team stolz sein. In der nächsten Saison wird 
weiter versucht an dem anzuknüpfen, was 
bisher erlernt wurde.

Das Trainerteam aus Shannon, Leonie und 
Katha freut sich auf die nächste Saison.

(Justine Ritzel)



07.11. Silkes Büchercafé	 15:00 Uhr DGH

07.11. Gans und Gar Borussia -  
Jubiläumsfeier 15 Jahre

15:00 Uhr Germa-
nenstube

11.11. Schützenverein - St. Martin	 17:30 Uhr

14.11. Schützenverein -  
Volkstrauertag

19:00 Uhr Ehrenmal

14.11. Schützenverein -  
Generalversammlung

20:00 Uhr DGH

17.11. GfS - Terminabsprache der  
Vereine und Versammlung

19:30 Uhr DGH

26.11. Landfrauen - Adventsfeier 

28.11. Germania Stirpe -  
AH-Jahreshauptversammlung

19:00 Uhr Germa-
nenstube

	

05.12. Silkes Büchercafé 15:00 Uhr DGH

12.12. Gans Stirpe erstrahlt 17:00 Uhr DGH

13.12. Gans Stirpe erstrahlt 17:00 Uhr Dorf

19.12. Feuerwehr -  
Generalversammlung

19:30Uhr DGH

Dezember kfd-Adventsfeier
(Termin noch festzulegen)

DGH

25.07. Germania Stirpe -  
Trainingslager in Stirpe

10:00 Uhr Sport- 
gelände

01.08. Silkes Büchercafé	 15:00 Uhr DGH

08.08. Spielmannszug - Buschaufsetzen Ebbing-
hausen

15.08.-
17.08.

Spielmannszug -  
Schützenfest Ebbinghausen

Ebbing-
hausen

22.08. kfd - Besuch Gasometer Oberhausen

01.09. kfd - Seniorinnenkegeln 15:00 Uhr DGH

05.09. Silkes Büchercafé	 15:00 Uhr DGH

19.09.-
20.09.

Schützenverein/Spielmannszug -  
Kreisschützenfest

Lipper-
bruch

25.09.-
27.09.

Feuerwehr - Feuerwehrausflug

27.09. Tennisverein - Abschlagturnier Tennis-
platz

September Landfrauen - Busfahrt zur Landesgartenschau in Neuss  
(Termin noch festzulegen)

09.10. kfd - Kochen: Federweißer und Flammkuchen DGH

10.10. Silkes Büchercafé	 15:00 Uhr DGH

10.10. 30 Jahre AWO Kita Abraxas Kita 
Abraxas

18.10. Herbsttrödel 10:00 Uhr DGH

Oktober Landfrauen - Kreativnachmittag 
Hof Reimann   
(Termin noch festzulegen)

Wecking-
hausen

Ende 
Oktober

kfd - Veranstaltung „Licht an“ 
(Termin noch festzulegen)

Bad Sas-
sendorf

Das Jahr 2026 in Stirpe 
Zum Abtrennen einfach an der gestrichelten Linie entlangschneiden.

Juli

August

September

Dezember

November

Oktober

Gefällt euch unsere Zeitung? 
Um unser Projekt am Leben halten zu können, 
sind wir auf Sponsoren und Werbepartner ange-
wiesen.

Wir freuen uns jederzeit über finanzielle Unter-
stützung! Bei Interesse sprecht doch bitte unseren 
Ortsvorsteher Michael Peitz an oder wendet euch an  
redaktionstirpe@gmail.com.

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinsam für Stirpe e.V.
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Nadine Lohoff, Steffi Pohlmann, Nina Wördehoff

Kontakt:	E-mail-Adresse: 
	 redaktionstirpe@gmail.com 
 	 02943-49864

 Auflage:	500 Stück 

Kontakte Vermietung:
Dorfgemeinschaftshaus: Martina Gudermann, Tel: 0160/99376430
Grillhütte: Kevin Modrzejewski, Tel: 0178/4582312 und Steffen Scholz, Tel: 0177/2883956
Tennisheim: Manja Deckert, Tel: 0176/72771874
Germanenstube: Michael Wördehoff, Tel: 0151/17823571


